
„Stadterneuerung on Tour“
am 13. Mai im Leipziger Osten

5. April: Bürgerforum zur 
Innenstadt 

Ausgabe 18 I März 2017

Leipzig bekommt ein 
Straßenbaumkonzept  

► Lesen Sie mehr auf Seite 252 

Wie hat sich die Leipziger Innenstadt 
bisher entwickelt und wie soll es 
weitergehen? Und wo hört die so-
genannte Innenstadt eigentlich auf? 
Antworten auf diese Fragen sollen im 
Bürgerforum am 5. April 2017 im 
Festsaal des Neuen Rathauses ge-
geben und diskutiert werden.    

Am 13. Mai 2017 haben alle Inter-
essierten die Möglichkeit, den Leip-
ziger Osten und seine Projekte in 
den unterschiedlichsten Formaten 
besser kennenzulernen. Vom Rund-
gang über die Fahrradtour bis hin zu 
Filmvorführungen ist ab 13 Uhr alles 
dabei. 

Damit unsere Stadt trotz des 
Wachstums weiter grün und lebens-
wert bleibt hat die Stadtverwaltung 
im letzten Jahr gemeinsam mit 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
Straßenbaumkonzept entwickelt. Im 
April soll es dem Stadtrat vorgelegt 
werden. 
 

► Lesen Sie mehr auf Seite 352 ► Lesen Sie mehr auf Seite 42 

Foto: Christiane Eisler
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Liebe Leipzigerinnen und Leipziger,

sagen Sie uns Ihre Meinung! Auf den Seiten von 
leipzig.de testen wir derzeit eine Kommentarfunktion. 
Haben Sie Anmerkungen zu einer konkreten Veran-
staltung oder einem bestimmten Thema? Wir freuen uns 
über Ihre Fragen und Anmerkungen, nutzen Sie dafür 
gern die Kommentarfunktion auf den folgenden Seiten: 

www.leipzig.de/weiterdenken
www.leipzig.de/2030

Viel Spaß beim Lesen!
Ihr Projektteam „Leipzig weiter denken“ 

Visualisierung: So soll das Stadtbüro nächstes Jahr aussehen

Leipzig 2030 – Dokumentation der 
Stadtgebietsforen online

Rückblick

Die Dokumentationen der vier Stadtgebietsforen, die 
letztes Jahr vom 28. November bis zum 8. Dezember 
stattgefunden haben, finden Sie jetzt auf den Seiten von 
leipzig.de/2030. Derzeit arbeitet die Stadtverwaltung die 
Ergebnisse aus den Veranstaltungen sowie die 
unterschiedlichen Fachplanungen in das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept ein. Der Entwurf des Konzepts 
wird nach der Sommerpause der Öffentlichkeit vorgestellt, 
bevor er dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt wird. 

Das Dezernat Stadtentwicklung und Bau lädt zum 
Bürgerforum „Die Entwicklung der Innenstadt und der 
Sprung über den Ring“ ein.  Die Veranstaltung findet am 
5. April 2017 um 18 Uhr im Festsaal des Neuen 
Rathauses statt und informiert über die derzeitigen 
Planungen und Handlungsleitlinien. Mit den in den letzten 
Jahren fertiggestellten Objekten wie z. B. der Kirche St. 
Trinitatis als auch den aktuellen Bauprojekten wie am 
Burgplatz oder dem Gebäude der Sächsischen 
Aufbaubank wird die Entwicklungsdynamik der Innenstadt 
und in den angrenzenden Bereichen deutlich. Gleichzeitig 
besteht eine verstärkte Nachfrage zur Bebauung der 
verbleibenden Entwicklungsareale.                                      

Bürgerforum „Die Entwicklung der Innenstadt und der Sprung über den Ring“

Ausblick

► Zur Dokumentation der Stadtgebietsforen

Die räumliche Einteilung der Innenstadt inkl. Promenadenring und 
Innenstadtrand (Grafik: Stadtplanungsamt)

In mehreren Diskussionsrunden werden verschiedene 
Akteure unter anderem aus den Bereichen Handel, 
Tourismus und Stadtplanung sich sowohl mit den 
bisherigen Veränderungen in der Innenstadt als auch mit 
den aktuellen Planungen und Strategien auseinander-
setzen. Die öffentliche Veranstaltung bildet den Abschluss 
des Bausteines „Stärkung der Innenstadt“ im Rahmen des 
Projektes „koopstadt – Stadtentwicklung Bremen, Leipzig, 
Nürnberg“.

http://www.leipzig.de/weiterdenken
http://www.leipzig.de/2030
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken/beteiligen/leipzig-2030/leipzig-2030-stadtgebietsforen/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/leipzig-weiter-denken/beteiligen/leipzig-2030/leipzig-2030-stadtgebietsforen/
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Ausblick 

„Stadterneuerung on Tour“ am 13. Mai im Leipziger Osten 
Deutschlandweit findet der Tag der Städte-
bauförderung am Samstag, den 13. Mai 2017, zum 
dritten Mal statt. Unter dem Motto “Stadterneuerung 
on Tour“ lädt die Stadt Leipzig in diesem Jahr in den 
Leipziger Osten ein. Der Hot-Spot für die Ver-
anstaltungen wird das Informationszentrum Eisen-
bahnstraße (IC-E, Eisenbahnstraße 49) sein. Hier 
gibt um 13 Uhr Baubürgermeisterin Dorothee 
Dubrau den Startschuss.  Zum Kennenlernen des 
Stadtraums werden zukunftsweisende Projekte vor-
gestellt, wie der Parkbogen Ost und die Quartiers-
schule an der Ihmelsstraße. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, sich vor Ort bei drei Rund-
gängen zu unterschiedlichen Themen, einer Fahr-
radtour und in einer Ausstellung ein Bild der Ent-
wicklung zu machen. Im sogenannten Zeitkino  wird 
im IC-E um 13.30 Uhr ein Zusammenschnitt aus 
Filmmaterial des Archivs des Amts für Stadt-
erneuerung und Wohnungsbauförderung gezeigt.

Ab 20.30 Uhr werden im Innenhof des ehemaligen 
Kinos der Jugend in der Eisenbahnstraße 162 dann 
Filme im Kinoformat präsentiert, die den heutigen 
Lebensalltag im Stadtraum zeigen.

► Weitere Informationen zum Programm
► Weitere Informationen zum Tag der Städtebauförderung

Zentrum Nord: Ehemaliger Freiladebahnhof wird neues Stadtquartier 

Auf dem Gelände des Eutritzscher Freiladebahn-
hofes nordwestlich des Hauptbahnhofes soll ein 
neues Stadtviertel entstehen. Das derzeit größ-
tenteils brach liegende Gebiet liegt an der 
Eutritzscher und Delitzscher Straße. Aktuell wird die 
Entwicklung des Gebietes von der Stadt Leipzig und 
dem größten Flächeneigentümer partnerschaftlich 
planerisch vorbereitet. Angedacht  ist ein städtisch 
gemischt genutztes Quartier mit einem hohen Anteil 
an Wohnungen, als auch mit Räumen für 
Dienstleistungen, Gastronomie und Einzelhandel. 
Dazu gehören natürlich auch Kitaplätze und 
Schulen sowie ansprechende Grün- und 
Erholungsflächen. Im Rahmen der Planung wird es 
eine umfassende Beteiligung der Öffentlichkeit 
geben. Vorgesehen sind Bürgerforen, Aus-
stellungen und Ortsbesichtigungen.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich zu 
informieren und Ihre Anregungen und Ideen 
einzubringen. Über konkrete Veranstaltungen 
werden wir Sie über unseren Verteiler gesondert 
informieren.  

Tag der Städtebauförderung 2016: Letztes Jahr stand Grünau im Fokus 
(Foto: Christiane Eisler)

Luftbild des Eutritzscher Bahnhofs (Foto: Henry Pfeifer, Profiluftbild)

http://www.leipzig.de/stadterneuerung
https://www.tag-der-staedtebaufoerderung.de/startseite/
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Visualisierung: So soll das Stadtbüro nächstes Jahr aussehen

Leipzig wächst und viele Brachflächen werden 
wieder bebaut. Damit unsere Stadt dennoch grün 
bleibt, werden Straßenbäume immer wichtiger. Sie 
erfüllen bedeutsame stadtökologische Funktionen, 
sorgen für bessere Luft und tragen wesentlich zu 
einer angenehmen Aufenthaltsqualität bei. An 
heißen Tagen beschatten die Bäume die oft 
aufgeheizten Straßenflächen und Gebäude-
fassaden, senken die Umgebungstemperatur und 
können so die bereits spürbaren Auswirkungen des 
Klimawandels abmildern. Aus all diesen Gründen hat 
die Stadtverwaltung im letzten Jahr gemeinsam mit 
Baum-Fachleuten und der interessierten Bürger-
schaft ein Straßenbaumkonzept entworfen, dessen 
Eckpunkte Ende des letzten Jahres öffentlich dis-
kutiert wurden. Vorher wurden bereits in einem 
öffentlichen Forum und einer Straßenbaum-Werk-
statt mit Rundgang durch Lindenau und Plagwitz  

Leipzig bekommt ein Straßenbaumkonzept 

gemeinsam Erfahrungen und Ideen gesammelt 
sowie Maßnahmen kritisch diskutiert. Bei dem 
Rundgang wurde mit „Modellbäumen“ exper-
imentiert und die Teilnehmenden konnten 
verschiedene Varianten direkt vor Ort ausprobieren. 
Eine wichtige Aufgabe war dabei unter anderem, 
Straßen mit besonderer Priorität für die 
Baumpflanzungen herauszuarbeiten. Bei der Um-
setzung des Konzepts müssen nun individuelle 
Lösungen für die einzelnen Straßenräume gefund-
en werden, die u.a. die Nutzungskonkurrenzen der 
jeweiligen Straße beachten. Und auch hier, so ein 
Ergebnis der Beteiligung, wollen die Leipziger/-
innen mitreden und mitmachen.

► Weitere Informationen zum Straßenbaumkonzept 

Mit Modellbäumen aus Luftballons und  Papprollen wurde bei der 
Straßenbaum-Werkstatt experimentell die Einordnung von Bäumen im 
Straßenraum erkundet. (Foto: Stadtlabor)

Dialog direkt: Sportbürgermeister kommt nach Leipzig-Grünau 
Mit dem Fokus auf Grünau setzt Leipzigs 
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal seine Reihe 

„Dialog direkt“ fort.  Am Montag, den 10. April 2017, 

um 18 Uhr, lädt er in den Grünauer Stadtteilladen 

in die Stuttgarter Allee 19 ein. Dabei geht es vor 
allem um ein konkretes Vorhaben aus dem 
Sportprogramm 2024: Im Zentrum Grünaus soll der  

öffentliche Teil um den Kletterfelsen auf der 
Sportplatzanlage Ratzelstraße in ein „Sport- und 
Bewegungszentrum Grünau“ umgestaltet werden. 
Zudem wird in den zwei Stunden auch Zeit für alle 
weiteren Anliegen der Grünauer/-innen rund um 
das Thema „Sport“ sein. 

Auch Straßenbäume um den Zebrastreifen wurden ausprobiert. 
(Foto: Stadtlabor)

http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/umwelt-und-naturschutz/baeume-und-baumschutz/stadtbaeume/buergerbeteiligung/


Rückblick

Stadtteilkonferenz „Zusammenleben in Grünau“

Ende letzten Jahres diskutierten knapp 80 
Menschen über die Facetten des Zusammenlebens 
in Grünau. Im Fokus standen soziale Chancen-
gleichheit, Mehrgenerationenwohnen, Ordnung und 
Sicherheit, funktionierende Nachbarschaften sowie 
die Integration von Migrantinnen und Migranten. 
Was kann jeder dazu beitragen? Wo bestehen 
Handlungsbedarfe? Welche Ansätze gibt es bereits 
und was wäre in Zukunft denkbar?

Nach einer Einführung von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung in der Kirche St. Martin zeigten die 
Grünauerinnen und Grünauer Ihre Sicht der Dinge 
auf: Positiv bewertet wurde u.a. das hohe 
Engagement der Akteure im Stadtteil und der Zuzug 
junger Menschen. Besonders kritisch hingegen 
wurden beispielsweise eine fehlende soziale 
Durchmischung und die Zunahme von nach-
barschaftlichen Konflikten gesehen. Nach einer 
ersten offenen Diskussionsrunde zogen die 
engagierten Grünauer/-innen in die Pauluskirche, 
um dort an Thementischen intensiv zu diskutieren, 
wie das Zusammenleben konkret verbessert 
werden kann: Zusammenarbeit und Offenheit von 
allen Seiten wurden dabei als wesentliche Punkte 
identifiziert. 
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Eine besondere Verantwortung wurde bei den 
Hauseigentümern sowie bei der Stadt Leipzig  
gesehen. Eigentümer sollten passenden Wohn-
raum für alle Einkommens- und Lebens-
verhältnisse schaffen, während auch die Stadt 
Leipzig ihren Einfluss geltend machen soll. Zudem 
brauche es mehr Begegnungsorte in Grünau, 
sowohl im Haus z. B. als Gemeinschaftsraum als 
auch im Stadtteil als Orte des Austauschs und der 
Information. 

Inzwischen wurden erste Ansätze und Ideen 
aufgegriffen: Im Februar trafen sich Vertreterinnen 
und Vertreter der Stadtverwaltung speziell zur 
Situation in Grünau-Mitte. Ziel dieser Runde ist die 
Erarbeitung einer Strategie, wie das Zusammen-
leben hier verbessert werden kann. Außerdem 
eröffnet im April im Mütterzentrum ein neuer 
Begegnungsort, an dem sich die Grünauerinnen 
und Grünauer austauschen und auch informieren 
können. Weitere Begegnungsorte sind in Planung.
   
► Zur Dokumentation der Veranstaltung 

An Thementischen diskutierten die Grünauer/-innen darüber, wie das Zusammenleben im Stadtteil verbessert werden kann (Foto: Nils A. Petersen)

http://www.qm-gruenau.de/index.php4?src=aktuelles&ebene=informationen&id=2&auto=1789


Das Jugendparlament wird neu gewählt 
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Vom 27. März bis zum 3. April 2017 wird das 
Jugendparlament der Stadt Leipzig zum zweiten Mal 
gewählt.  Die 36 Kandidat/-innen haben sich am 16. 
März 2017 in einem Jugendforum in der 
Volkshochschule vorgestellt. In der Wahlwoche wird 
es  zahlreiche Aktionsstände im Stadtgebiet geben, 
die über die Inhalte des Jugendparlaments infor-
mieren. Alle Jugendlichen ab 14 bis 21 Jahre kön-
nen online drei Stimmen auf die Kandidat/-innen 
verteilen. Das neu gewählte Jugendparlament der 

Stadt Leipzig formiert sich dann am 10. April 2017 
offiziell. Alle Sitzungen, auch die der Arbeits-
gruppen, werden öffentlich durchgeführt und auf 
den Seiten von leipzig.de angekündigt. 

Das Leipziger Jugendparlament gibt es seit März 
2015. Es besitzt durch den Jugendbeirat ein Rede- 
und Antragsrecht im Stadtrat und kann sich somit  
für die Interessen und Bedürfnisse von Kindern und 
Jugendlichen in der Kommunalpolitik einsetzen.  In 

den letzten zwei Jahren haben sich 20 Jugend-
parlamentarier/-innen für eine jugendgerechte 
Gestaltung der Kommune engagiert.  So hat das 

Jugendparlament in den letzten zwei Jahren sieben 
Anträge und acht Änderungsanträge im Stadtrat 
gestellt, zahlreiche Veranstaltungen organisiert. 

Die Stadt stellt Weichen für eine bessere Beteiligungskultur

Im April wird der Stadtrat über Maßnahmen zur 
Verbesserung der Bürgerbeteiligung entscheiden, 
die als Ergebnis der 2015/16 durchgeführten 
Bilanzierung der Bürgerbeteiligung herausgear-
beitet wurden. Vorab hat sich auch die Dienst-
beratung des Oberbürgermeisters intensiv mit den 
Vorschlägen der Verwaltung zur Verbesserung der 
bisherigen Ansätze freiwilliger Beteiligungsver-
fahren befasst: Wichtig ist der Stadtspitze an erster 
Stelle eine transparente Information.
Denn, „Beteiligung ist für alle Betroffenen ein 
Mehrwert und unerlässlich für eine demokratische  

Gesellschaft. Um in Zukunft noch mehr 
Leipzigerinnen und Leipziger mitzunehmen, 
müssen wir mehr nach außen gehen“, so 
Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau. Auf 
leipzig.de finden die Leipzigerinnen und 
Leipziger jetzt einen Überblick über alle laufen-
den Beteiligungsverfahren der Stadt, in die sie 
sich einbringen können. Bislang waren diese 
Informationen nicht gebündelt. 

► Weitere Informationen zum Jugendparlament

► Weitere Informationen zu den geplanten Maßnahmen

► Zu den aktuellen Beteiligungen

http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtrat/jugendparlament/
http://www.leipzig.de/news/news/stadt-leipzig-stellt-weichen-fuer-eine-bessere-beteiligungskultur/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/aktuelle-beteiligungen/

